
Beschreibung  
Es ist mittlerweile alltägliche Praxis in der 

Sozialberatung, dass ratsuchende 

Leistungsempfänger/-innen Schulden haben 

und daraus Fragestellungen entstehen, wie 

man damit am besten umgeht, worauf zu 

achten ist und wann und in welcher Form erste 

Hilfe angezeigt ist. Diese eintägige Fortbildung 

hat das Ziel, Probleme, die sich aus der 

jeweiligen Schuldensituation ergeben, zu 

erkennen, um ggf. bei der Einleitung von 

Schuldnerschutzmaßnahmen unterstützen zu 

können. 

  

Inhalte 
• Von der Mahnung zum Vollstreckungstitel: 

Was ist zu beachten? 

• Der/Die Gerichtsvollzieher/-in hat sich 

angekündigt: Was kann er/sie machen? 

• Welche Einkommen und/oder 

Sozialleistungen sind bis zu welcher Höhe 

pfändbar? 

• Worauf ist beim Umgang mit Gläubiger/-

innen und ihren Schreiben zu achten? 

• Was ist bei Verhandlungen bzw. 

Vereinbarungen von Ratenzahlungen mit 

Gläubiger/-innen zu beachten?  

 

  

Ziele 
• Die Teilnehmenden sollen über grundlegende 

Kenntnisse des Forderungs- und 

Vollstreckungsrechts bzw. des 

Vollstreckungsschutzes verfügen.  

• Sie sollen erkennen können, ob und welche 

Schuldnerschutzmaßnahmen zur 

Existenzsicherung erforderlich sind. 

• Sie sollen Gläubigerhandeln bewerten und 

einordnen können und wissen, was bei 

Verhandlungen mit Gläubiger/-innen zu 

beachten ist. 

Zielgruppe 

Mitarbeitende des Sozialpädagogischen 

Fachdiensts und der Betreuungsstellen des 

Sozialamts, Mitarbeitende des Allgemeinen 

Sozialdiensts des Jugendamts der Stadt 

Nürnberg sowie Mitarbeitende des Jobcenters 

Nürnberg-Stadt 

 

Termin und Ort 
 

Montag, 12. Mai 2025, 9 - 17 Uhr 
 

Südstadtforum, Siebenkeesstr. 4, 90459 

Nürnberg 
 

Vorläufige Plätze 

16 
 

Format 

Fortbildung, Präsenz, 1 Tag 
 

Referent/-in 

Michael Weinhold, Institut für Soziale und 

Kulturelle Arbeit (ISKA) gemeinnützige GmbH, 

Dipl.-Sozialpädagoge (FH), Bankkaufmann, 

Schuldner- und Insolvenzberater 
 

Kosten 

70,00 Euro 

Kostenregelung siehe Wegweiser 
 

Organisation 

Fachstelle PEF:SB, Telefon 09 11 / 2 31-8 99 70 
 

Anmeldeschluss 

Montag, 31. März 2025 
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